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Energiespartipp 
 

Stromverbrauch Haushaltsgeräte 

Wie gewohnt berichten wir über ein spannendes Energiesparthema und geben Ihnen dabei auch 

einige konkrete Tipps. In diesem Beitrag berichten wir über den Stromverbrauch von 

Haushaltsgeräten. Dabei konzentrieren wir uns auf die Themen: Stromverbrauch im Haushalt, 

Effizienz von Haushaltsgeräten und Sparpotential. 

Stromverbrauch eines typischen Schweizer Haushalts 

In der Schweiz verbraucht ein Haushalt pro Jahr im Durchschnitt 5‘000 kWh Strom – dies 

entspricht ungefähr der Jahresproduktion von 16 Solarmodulen. Jedoch treiben Gebäude mit 

übermässigem Stromverbrauch (Elektrodirektheizung oder elektrische Wassererwärmung mit 

Elektroboiler) diesen Schnitt in die Höhe.  

Einfamilienhäuser (EFH) weisen generell einen um 20–30% höheren Stromverbrauch pro Person 

auf wie Mehrfamilienhäuser (MFH). Dies, weil bei EFH die gesamte Gebäudetechnik für nur eine 

Wohnung benötigt wird und die Haushaltsgeräte meist grösser ausgelegt sind. Die Abbildung 1 

zeigt den typischen Haushalts-Stromverbrauch von Mehrfamilienhaus-Wohnungen und 

Einfamilienhäuser.  

 
Abbildung 1: Stromverbrauch nach Wohnobjekt in kWh pro Jahr (EnergieSchweiz, 2021a) 
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Wie sich der Stromverbrauch im typischen Schweizer Haushalt verteilt, wird in der Abbildung 2 

gezeigt, wobei ein zwei-Personen-Haushalt im MFH mit einem typischen Stromverbrauch von 

2'190 kWh verwendet wurde.  

 

Abbildung 2: Aufteilung des typischen Haushalt-Stromverbrauchs (EnergieSchweiz, 2021) 

Am meisten Strom wird demnach fürs Kochen, Spülen, Kühlen und die Unterhaltungs- und 

Büroelektronik verwendet, welche zusammen rund die Hälfte des Stromverbrauchs ausmachen. 

Die Beleuchtung sowie diverse Kleingeräte weisen mit einem Anteil von je 10% den anteilsmässig 

geringsten Stromverbrauch auf (EnergieSchweiz, 2021).   

Effizienz von Haushaltsgeräten 

Der Stromverbrauch im Haushalt kann reduziert werden, indem Geräte bei Nichtgebrauch 

ausgeschaltet werden, die Geräte effizient genutzt werden oder indem energieeffiziente Geräte 

verwendet werden. Die Effizienz des Gerätes ist umso wichtiger, je höher dessen Anteil am 

jährlichen Stromverbrauch ist – also vor allem bei den Küchengeräten, der Büro- und 

Unterhaltungselektronik, sowie Waschmaschine und Trockner.  

In der Schweiz müssen bestimmte elektrische Geräte mit einer Energieetikette versehen werden. 

Diese gibt Auskunft über den Energieverbrauch und wichtige technische Daten. Im Zentrum der 

Etikette stehen die farbigen Pfeile, welche die Effizienzklasse des Gerätes repräsentieren. Früher 

gab es in der Schweiz die Effizienzklassen A+++ bis D, welche im März 2021 im Zuge einer 

Vereinheitlichung auf die Klassen A bis G angepasst wurden, wie die Abbildung 3 zeigt.  

 
Abbildung 3: Alte und neue Effizienzklassen (seit 2021) in der Schweiz 
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Die Abbildung 4 zeigt das Einsparpotenzial und den Mehrverbrauch diverser Haushaltsgeräte 

gegenüber der Referenzklasse A. Dabei gilt es zu beachten, dass sich die Tabelle noch auf die 

alten Effizienzklassen bezieht – je nach Alter des Gerätes entspricht die Klasse A+++ neu der 

Klasse A.  

 
Abbildung 4: Einsparpotenziale und Mehrverbrauch gegenüber der Referenzklasse A (EnergieSchweiz, 2021) 

Es zeigt sich, dass vor allem bei den grösseren Verbrauchern wie Kühl- und Gefriergeräte, 

Tumbler, Backofen und dem Fernseher viel Strom eingespart werden kann, wenn ein effizientes 

Gerät verwendet wird. Die Website topten.ch bietet eine Übersicht der energieeffizientesten 

Produkte der Schweiz, welche als Einkaufshilfe genutzt werden kann.  

Beim Kauf eines neuen Gerätes oder dessen Ersatz zählt nicht nur der Anschaffungspreis, denn 

es sind auch die langfristig anfallenden Energiekosten für Strom (und Wasser) miteinzurechnen. 

Die Kosteneinsparungen sind jeweils abhängig von der Effizienz des bisherigen, und derjenigen 

des neuen Gerätes sowie dem Strompreis. Die Abbildung 5 veranschaulicht beispielhaft die 

jährlichen Einsparungen bei der Verwendung von effizienteren Geräten aus dem Jahr 2012 mit 

solchen aus 2002, um einen ungefähren Kostenrahmen aufzuzeigen.  

Geräte effizient nutzen 

Auch mit der effizienten Nutzung von neuen wie auch alten Haushaltsgeräten kann viel Strom und 

Geld gespart werden. EnergieSchweiz beschreibt die besten Spartipps in der Broschüre 

«Energieeffizienz im Haushalt» sowie im gleichnamigen Ratgeber, welche auf der folgenden Seite 

verlinkt sind und kostenlos heruntergeladen werden können. 
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Abbildung 5: Kosteneinsparungen durch effizientere Geräte aus 2012 im Vergleich zu Geräten aus 2002 

  

Weiterführende Literatur mit nützlichen Tipps: 

EnergieSchweiz: Energie-Effizienz im Haushalt, verfügbar unter 

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/7386 

EnergieSchweiz, 2021: Energie-Effizienz im Haushalt, verfügbar unter 
https://www.ewz.ch/dam/ewz/Privatkunden/Strom/Stromsparen/Ratgeber_Energieeffizienz_Hau
shalt.pdf 
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